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ilhklllishlllikilkk Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt "
, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zn.ftel-
lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Straße 85 .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publicatiom -Orgim für iämmiliche Kaiserliche. Kiimqliche mid städtische Behörde », sowie sür die Gemeinde» Neastadl - Gödeio nnd Bant .

- 297. Dieistag . den 19 . December 1882 . im Iahrgani
Abonnements -Einladung .

Mit dem 1 . Januar 1883 tritt unser

Wilhelmshaaener Tageblatt
und amtlicher Anzeiger

in seinen 9 . Jahrgang ein . Alle geehrten Abonnenten ,
welche das Blatt durch die Post beziehen , werden
gebeten , ihre Bestellungen auf das neue Quartal
rechtzeitig bewirken zu wollen , damit in der Zusendung
keine Unterbrechung entsteht . Denjenigen Lesern , welche
das Blatt direkt durch unsere Zcitungsträgcr zuge¬
stellt erhalten , wird dasselbe auch im neuen Quartal
zugeschickt werden , sobald nicht vor Ende des Monats
Abbestellung erfolgt .

Den neueintretenden Abonnenten wird unser
„Wilhelmshavener Fluth - und Wandkalender "

pro
1883 — so weit der Vorrath reicht — unentgelt¬
lich nachgeliefert .

Die Haltung unseres Blattes wird die bisherige
bleiben , welche ihrer Mäßigung und nationalen Tendenz
wegen so allseitigen Beifall fand . Für das Feuilleton
haben wir für das neue Quartal recht spannende und
interessante Erzählungen und Novellen namhafter
Autoren erworben .

In Folge seiner großen Verbreitung ist das „Wil -

helmsh . Tagebl .
" das wirksamste Organ für die Publi -

cirung von Anzeigen aller Art . Wir halten daher das¬

selbe den geschätzten Inserenten zur fleißigen Benutzung
bestens empfohlen . — Der Abonnementspreis auf das

Tageblatt bleibt unverändert der '
frühere , pro Quartal

2,25 Mk . bei freier Zustellung in 's Haus , für Abholende
2 Mk . und durch die Post bezogen 2,10 Mk . ausschließ¬
lich d . r Zustellungsgebühr .

Für Neustadt - Gödens befindet sich die Aus¬

gabestelle unseres Blattes bei Hrn . Kaufmann Bakker ,
welcher Bestellungen entgegennimmt .

Verlag und Wedaclion .

Tagesuverftchr.
Berlin , 16 . Oec . Der „ Reichsanzeiger " meldet :

Je . Maj . der Kaiser wohnte eines leichten Erkältnnzs -
zustande « wegen der heutigen Hsfjrgv nicht bei und wirb
voraussichtlich einige Tage das Zimmer hüten müssen .

Die Kaiserin empfing heute Nachmittag um 1 Uhr
das Präsidium des Landtags .

Die Zeitungsnachricht , die Reichsrsgieru 'ig beabfichiiae
den Gesetzentwurf über die Versicherung gegen Unfälle
behufs Umarbeitung zurückzupehen und sich zunächst Mit
dem Zustandekommen des Krankencassengesetzes zufrieden zu
geben , ist gutem Vernehmen nach unbegründet .

In Marburg ist am Sonnabend Professor Benecke
besonders weit bekannt durch s ine unermüdliche Tyäugk i
für Einrichtung von Kinderholpizen auf Norderney und
anderen Inseln , plötzlich gestorben .

In der lehren Sitzung der Gewerb ^commission erklärte
der Bundesralhscommissar Böviker auf den Antrag -Icke»
manri ' s zwecks Einführung obligatorischer Arbeitsbücher :
Bei lorberalhung der Gewerbeordnungsnovelle sei die
Einführung obligatorischer Arbeitsbücher von v rschwvene »
Seiten angeregt , vom Bundesrath aber in Uebereinstim
mung mit dem bereits früher eingenommenen Standpunkt
abgelehnt . Seiteem sei dis Frage im Schooße des Zun -
deSrarbes noch nicht wieder zur Verhandlung gekommen ,
auch seitens der Reichsregierung noch nicht wieder erwog n .
Irgend welche Instruction bezüglich des vor wenigen
Stunden rertheilten Antrags Ackermann besitze er nicht .
Die Commission nahm nach mehrstündiger Debatte den
Antrag mit 11 gegen 8 Stimmen , ebenso die ganze Ge -
werbeordnungSnorelle in erster Lesung an .

Der deutsche Handelstag beriech gestern über die
HandelSstaiistik und nahm schließlich in namentlicher nach
dm Handelskammern bewirkter Abstimmung mit 64 gezen
18 Summen eine Resolution an , wonach der Hanvelstag
die Einführung obligatorischer Werkddeclaration erforderlich
eracht , t In der WarrantSfraqs wurde der Ausschuß be¬
auftragt , für den Ausbau des Artikels 302 des Handels¬
gesetzbuchs dahm zu wirken , daß sowohl Lagerschein , wie
Waarenschuldschein als R Präsentant der Maaren , worüber
sie lauten , aneikannr werde und das J dossement derselben
zum Eigenthumeüberga -ige und zur Verpfändung an den
durch die Sch - ine leprösem » ten Maaren ausreiche . In
der Canalfrags wuri - der Anirag Kochhan 's ( Berlin ) an¬
genommen , welcher Vermehrung und Verbesserung der
Pass -ruraßen dringend geboten erklär », insbesondere die
Verbindung der Ostprooinzen mit den Westprovinze » , sowie
de Ko" l -n - und Hüit >nr viere Rheinlands , Wmfaiens ,

Sch esteiiS uns Sachsens unter einander nnv imt den See¬
häfen durch gute in Breite und Tiefs genügende Schiff¬
fahrtsstraßen nothwendig erachtet . Der Vorsitzende . D l-
drück, schloß den HandelSiag mit dem Wunsche immer
festerer Vereinigung der deutschen Handelskammern .

Einer Regierungsveifügung zufolae erscheint es nach
den lost henden Grundsätzen über die Mith - ranziehung der
Grund - und GebäudNteuer bei den durch Communal -
zuschläge zu den Staaksiteuern aufzubringenden G münde¬
st nein nicht unzulässig , einen Nehrbevarf an Communal «
steuern gegen das Vorjahr durch Erhöhung der Zuschläge
zur Classem und ciassificmlen Einkommensteuer ohne gleich-
eikige Erhöhung der bisherigen Zn ' chläre zur Grund - und

Gebäu ^esteuer mindestens auf 100 pCt . festgestellt sind .
Eine Ermäßigung oer letzieren Zuschläge unter 100 pCt .,
jedoch nicht unter 50 pCt , würde nur dann genehmigt
werden können , wenn die Z -schlage zur Elasten und Ein¬
kommensteuer nicht erheblich höher sind und gleichzeitig er¬
mäßigt w rden sollen .

Der Calkusmin ster hat in Bezug auf die Dauer der
Vertretung eiwes erkrankten Lehrers einer höheren Uwer -
richiSanstalt durch dis übrigen Le -rer der Aistalt verfügt ,
daß die Verpflichtung der Lehrer zur Vertretung eines
rkrankten Collegen ü ^er die Maximalzahl der wöchentlichen

Pflichtstunden hinaus selbstredend nur insoweit begründet
werd n kann , als das unterrichtliche Interests der Schule
dadurch nicht gefährdet wird . Eins solche Vertretung könne
auch in der Regel nur auf eine verhältnißmäßig kurze Zeit
bemessen werden .

Wie Minister Scholz im Abgeordnetenbause , hat sich
auch Slaaissecretär v . Bötticher in seiner Begrüßung des
deutschen HanveiSkages j der Andeutung darüber enthalten ,
weiche S ' ellung die Regierung zu den Börsensteuerprojecten
der Conservatlven einnehmsn w ' rd . Natürlich , menn sie
Ausstchk Härle, daß die Majorität des Lirenzsteuerprojecrs ,
dcs Brückenzolls , sich wie Herr Scholz ausdrückt , anneh¬
me !! würde / so wäre jeder Zweifel überflüssig . Mer Ab¬
geordneter M - He - Breslau hakte ganz Recht , als er be¬
merkte , Herr v . Rauchvaupt Habs nur halb und halb für
die Vvilage , dem Si me ro ch aber gegen dieselbe gesprochen .
Oer clericals v . SchoU -mer behaupkete , die R ^g ' erung
wolle das goldene Kalb atch ! anfasten , aber man kann ihr
nicht so Unrecht geben , wenn selbst v . Rauchbaupt aus der
p ocentuglen Besteuerung der Zeitgeschäfte nicht mehr Ein¬
nahmen erwartet , als nöthig sein würden , den Ausfall ans
der Aufhebung der vier untersten Stufen zu decken , unter
Einrechnung d s einmaligen Steuererlasses von 6 ' /, Rill .
Mark Das wäre also eine Nehreinnahme von 5V ,

Des Sohnes Opfer .
Weihnachts - Novelle

van
Arnold Weifte.

An einem milden Dezember -Abend , der lau und lind
über der großen Stadt lag , in welcher diese Geschichte spielt ,
saßen in einem elegant eingerichteten Parterrezimmer ,drci

Personen um einen runden Tilch , über welchen eine antik ge¬
formte , an Ketten hängende Lampe ihr reiches Licht ergoß .
Alles in diesem sZimmer athmcte Reichthum,s Geschmack.
Eleganz , Schönheit , wie Diejenige , welche dasselbe bewohnt ,
welche jetzt aus dem Sopha ätzt , und auf deren wunderbar

schöne und durchgeistigte Züge der volle Strahl des hellbren -

nenden Lichtes fällt . Die Liebenswürdigkeit , die süße Unschuld,
die muntere Heiterkeit und hingebungsvolle Güte dieses Ge¬

sichts sind zu einer Harmonie reinster Schönheit vereinigt , die

Jeden entzückt, auf den ihre anmuthige Macht wirkt . Und

ihm , der neben ihr sitzt , der mit ihr in das Buch sieht , auf

welches soeben ihr dunkles Auge gerichtet ist , und den Arm

leise um ihre schlanke Taille geschlungen hat , ihm gehön
dieses Mädchen , dieser Inbegriff alles Schönen . Hohen , Geist¬
vollen und Gemüthstiefen , als liebende , als innig geliebte
Braut an .

Zu viel des Glückes , zu wel des Glückes, " al,o steht s ,
obwohl er nicht spricht , jetzt auf seinem Antlitz geschrieben,
während er sich niederbeugt und sein Gesicht von unten zu
der gespannt Lesenden emporhebt , so daß sie gezwungen rst .
auf ihn niederzuschaucn und ihre bis jetzt gesenkten, mit langen
seidenen Wimpern beschatteten Augen aufzuschlagen . Em

Blick reinster , innigster Liebe fällt aus diesen guten lieben

Augen aus den sic schwärmerisch Betrachtende » , während der

dritte der drei Tischgenossc» , den wir noch' nicht erwähnt ein

Offizier mit offenem , freundlichem Gesicht , aus dem Gute
und rasch entschlossener Muth leuchten , eine laute Lache aus¬
schlägt .

„ Verzeihung , lieber Fritz , theure Anna , aber wer da

sieht , welch' wunderbare Wirkung die Leclüre der römischen
Geschichte auf Euch Beide ausübt , der muß in der Thal
staunen . Daß die Geschichte des edlen jungen Curtius , der
in den klaffenden Abgrund springt welchen das Erdbeben in
das korum romanum , was heute ungefähr unser Fischmarkt
ist , riß , worauf sich , dem Orakel gemäß , der drohende Spalt
schl eßt , daß dieser tod sverachtende Curtius , dessen Geschichte
Du eben liesest, meine hochgebildete und gelahrte Schwester ,
Euch so sehr begeistern könnte , daß Ihr förmlich ineinander
verloren Euch unverwandt mit schwärmerischen Blicken an¬
schaut , das hätte ich , bei allem Respekt vor meinem antiken
Collegen , nicht gedacht . "

„ Spotte nur immer zu , Herr Schwager, " sagt Der¬
jenige , den er mit Fritz angesprochen hatte , ebenfalls in das
ansteckende frische Gelächter des Offiziers einstimmend , „ Du
wirst mir weder beweisen , daß ich meine einzige Anna inniger
liebe , als Jeder , der wahrhaft liebt , noch daß sie trotz ihrer
„ Gelahrtheit " wie Du ' s nennst , irgendwie des Reizes der an -
muthigsten , mildesten , edelsten Weiblichkeit entbehre . Der
Himmel hat ihr einen reichen Geist verliehen , der sie schon
als Kind an unseren klasischen Studien wirklich spielend theil
nehmen ließ . Während sie nämlich im Zimmer spielte , haschte
sie , das ehn - bis elfjährige Kind , unsere lateinischen und
griechischen Brocken und Regeln auf , bis es Deinen Eltern
auffiel , und sie, vom Lehrer auf ihren genialen Geist auf¬
merksam gemacht , sie gleichfalls Unterricht genießen ließen in
ernsteren Fächern als ein Mäd len pflegt . Das ist Alles , das
weißt Du sehr gut , Herr Lieutenant , weißt auch , daß sie ,
obgleich um eine ganze Reihe von Jahren jünger als wir ,
uns bald cingeholt hatte , bis sie an der Schwelle der Uni¬
versität stehen blieb , die wir Beide bezogen . Sie wollte keine
„ Studentin " werden , das widerstrebte ihrem zarten , feinver -
anlagten Sinn . Sie ist aber in der That den Studien treu
g blieben , während wir ihnen untreu wurden . Du wurdest ,
Deiner Neigung entsprechend , Offizier , und ich , bis dahin auf
Gymnasium und Hochschule Dein unzertrennlicher Genoß ,
mußte als ältester Sohn in meines Vaters Geschäft eintreten .

Ihr , dem siebzehnjährigen Mädchen , ist es vergönnt , ihren
edlen geistigen Neigungen zu leben . Du aber gehörst dem
Wehr - und ich dem Nährstande an . Hat sie deshalb auch
nur die mindesten blaustrümpflichen Gewohnheiien und Un-
arien ? Sie sind ihr eben so ferne , als Alles was unweib¬
lich ist. Sie ist, mein guter Carl , nicht allein Deine treue
sorgsame Schwester , sondern seit dem Tode Eurer unvergeß¬
lichen Mutter die nie rastende Wirthin und der schützende
Genius des Hauses . "

Fritz , der Sohn des reichen Kaufmanns Alden , der
glückliche Bräutigam der schönen Anna Lieden, hat sich immer
mehr in den Eifer und die Begeisterung in der Vertheidigung
seiner holden Braut hineingesprochen , auch die Mienen des
jungen Offiziers , des Bruders der so begeistert Gepriesenen ,
sind ernst und gerührt geworden . Da aber bricht plötzlich
der reizende Gegenstand der Liebeshymne in herzliches Ge¬
lächter aus :

„ Daß Ihr Männer doch niemals jenes edle Maß ein-
halten könnt , welches wir Frauen stets auf seine richtigen
Grenzen zurückzubringen benu ht sein muffen . Muß ich denn
nun als Goethe 's stets stimmungsvolle und ausgleichende
Jphigenia zwischen Euch treten , zwischen meinen Bruder und
seinen ungestümen Freund , und Euch sagen : Ihr habt Beide
Unrecht , Du , Bruder Carl , indem Du die allerdings zu weit¬
gehende Zärtlichkeit meines Fritz in ihren feinsten Empfindungen
und Aeußerungen berührst , was , wie Du weißt , ihn der mich
leider nur zu sehr verzieht , zu um so stärkeren Aeußerungen
seiner Gefühle hinreißt , und auch Du hast Unrecht , mein
Fritz , daß Du mir in meiner Gegenwart so viel Lob spendest.
Ich weiß , Du meinst es aufrichtig , aber Du siehst eben mehr
in mir als ich bin . "

.So war 's nicht gemeint , Schwester, " fällt ihr , ernster
werdend , der Offizier in 's Wort , „ Du weißt , was ich von
Dir halte , die Du dem wilden älteren Bruder stets die liebe¬
volle Pfadfinderin im Leben gewesen. Auch will ich durchaus
nicht gesagt haben . Fritz überschätze Dich , aber daß er , der
sonst so ernste, gemessene, noch immer halb in seinen



Mill . Mark — und deshalb „ Räuber und Mörder " I Die
„ Kreuzstg .

" reibt sich alle Tags die Hände vor Freude
über das , was sie das „ Aufbäumen der Börse " nennt ;
ober wenn Herr v. Wedell - Malchow mit diesem Erfolge
zufrieden ist , so muß man seine Bescheidenheit loben .
Finanzmtnister Scholz hat inzwischen auch eine Antwort
auf die Frage gefunden , welche Reichsconsumsteuer künftig
an die Stelle der preußischen Licenzsteuer treten soll ; er
sprach von einer wirklich ergiebigen und entwickelungs
(d . h . erhöhungs - ) fähigen Consumstemr auf die geistigen
Getränke und die Tabakfabrikate im Reiche ; also von
wirklichen Reichslicenzsteuern , die an der Brücke vom Fa
brikantcn zum Consumenten erhoben werden sollen . Auch
da hatte Dr . Mcher (BreSlau ) das Richtige getroffen , als
er meinte , dem Monopol gegenüber sei dieses Projekt immer
noch bester .

Was der Brauer an Steuern bezahlt , darüber bringt
daS „Deutsche Reichsblakt " eine mit Bet pielen belegt
Betrachtung , der wir Folgendes entnehmen : Die kon¬
servativen thun immer gerade so, als ob das Gewerbe nicht
schon schwer genug mit Steuern belastet sei . Mit groß m
Geräusch wird ab und zu ein Steuerzettel von einem
Großgrundbesitzer in einer konservativ ' n Zeitung veröffent¬
licht , aus dem man alsdann ersehen soll , wie schwer diese
Herren mit Steuern beladen sind . Wir wollen auch ein¬
mal einen Steuerzettel eines gewerblichen Unternehmens
veröffentlichen . Der ist wahrhaftig „ nicht ganz ohne . "
In BreSlau hotten in den letzten Tagen dis Aktionärs
der dortigen Actienbrauerei Generalversammlung . In
dieser Versammlung wurde mitgetheilt , was die Brauerei
in dem Jahre Oktober 1881 bis 1882 an Steuern baar
bezahlt hat . Das war ein ganz hübsches Sümmchen und
zwar : Gewerbesteuer 798 Mk . , Gebäude - und Grundsteuer
1,998 Mk . , Communalsteuer 1,474 Mk , Brau - und
städtische Eingangssteuer 38,452 Mk . Gleichzeitig wurde
mitgetheilt , daß der Jahresgewinn des Geschäfts sich aus
98,752 Mk . beläuft . Von diesem Gewinn gehen allein au
Brausteuer 38,452 Mk , also beinahe 40 Procent de « Ge
winns ab , so daß den Unternehmern nur 60,300 Mk . ver¬
bleiben . Rechnet man die Gesammlsteuern , so betragen sie
43 Pcocenl , also auch nicht viel weniger als die Hälfte
des ganzen Gewinns . — In Berlin zahlt eine Brauerei ,
die ein Aktienkapital von rund 1 Million Mark hat , bei
nahe 140,000 Mk . an Steuern . Wahrhaftig — man kann
nicht sagen , daß unsere Brauereien mit Steuern nicht
schon genug bedacht wären ! Und dabei wollen die kon¬
servativen dieses gesundeste Boiksgetränk noch mit immer
mehr Steuern bedenken !

Nach einigen Blättern soll Fürst BisnKrck mit einigen
anderen Cabtnetschefs bei der italienischen Regierung wegen
deren angeblicher Eingriffe in die päpstlichen Souveränetäts -
rechte anläßlich de« Falles Martinucci vorstelttg geworden
und als Anwalt für diese sogenannten Rechts ausgetreten
sein . Darf man nun einer neulichen Mittheilung des
„ Elf . Journal " Glauben schenken , so findet die deutsche
Regierung jetzt selbst Gelegenheit , ihren Respcct vor der
päpstlichen Souveränität thalsächlich zu bekunden . Vor
etwa zwei Wochen wurde nämlich iu einer Hutfab ik zu
Straßburg ein bedeutender Diebstahl an Geld verübt und
als Thäler ein früherer Bediensteter deS Geschäftes mit
ziemlicher Gewißheit erkannt . Das „Elf . Journal " theiit
nun mit , daß der Dieb , e n gewisser Doßmann , die Alpen
überschritten und in Folge freundschaftlicher Beziehungen
mit Soldaten der päpstlichen Garde sich als Offizier dieser
Garde Eintritt in den Vatikan zu verschaffen gewußt habe .
Findet die deutsche Regierung den Fall wichtig genug , so
muß sie sich correcier Weise zunächst an die italienische
Regierung mit einem Auslieferungsantrage wenden . Da
aber der Vatikan dem Auslieferungsbegehren der Abge¬
sandten des Königs Humbert kaum Folge geben dürfte ,
so wird es sich zeigen, ob die deutsche Regierung sich die
Herausgabe des Diebes vom Vatikan erzwingt oder ob
der Vatikan gegenüber der deutschen Regierung auf seine
Souveränetätsrechte weniger eifersüchtig ist als gegenüber
der italienischen .

In England ist über Nacht eine partielle Minister¬

krisis eingetreten . Der greise Premier Madstone fühlt sich
zu schwach, um noch fortan bei seinen 73 Jahren neben
dem Präsidium das Fmanzport feuille beizubedalten ; auch
der Minister des Aeußern Lorv Granville , lur ebenso be¬
jahrt wie Gladstone ist , fühlt sich infolge der ägyptische »
Campagne ermüdet . Es steyt zu erwarten , daß GranvMes
Posten der bisherige Unlerstaatssecretär Dille und das
Portefeuille des Schatzes der bisherige Kriegsminister
erhält . Auch dis Lords Derby und No - lhcote dürften ins
Ministerium treten . Der Dubiiner Polizei soll es endlich
g lungeu sein , zwei Individuen zu verhaften , die an dem
Mord im Phönix Park betheiligt sind .

Auf Antrag der britischen Regierung dürfte in '
,den

nächsten Tagen eine Konferenz der Donaustcutten Oester¬
reichs , Rumäniens , Serbiens und der Türkei zur Regelung
der Donaufrage zusammentreten . Der Sultan hat in der
letzten Woche nur einen „Anfall " gehabt , dem aber wie¬
derum mehrere Minister zum Opfer gefallen sind .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 16 . Dezbr . In gestriger Sitzung ward das
bisherige Präsidium wiedergewählt . Auf der Tagesordnung
stand die erste Berathung der Classensteueraufhebung und
Steuervorlage .

Finanzminister Scholz : Das unzutreffend Licenzsteuer
bezeichnet Gesetz fand nicht dasjenige Entgegenkommen , das
die Regierung erwartete . Man hat es mit einem Gesetz zu
thun , das zwar ein Theil der beabsichtigten Steuerreform , aber
doch ein in sich abgeschlossenes Ganze ist und von der Regie¬
gierung vorgeschlagen wird , um einen Theil der Staatslasten ,
welcher viele Schultern drückt, auf andere Schultern zu über¬
tragen , welche hierfür besser geeignet sind . Daß der Steuer¬
druck unverzüglicher Erleichterung gerade in den untersten
Steuerstufen dringend bedarf , wird am besten durch das An¬
wachsen der Steuerexecutionen erwiesen . Auch das fiskalische
Interesse erheischt Abänderung des Bestehenden , denn neben
zahlreichen fruchtlosen Executionen ist das Interesse schon durch
die Schwierigkeit und Unzuverlässigkeit der Steuerveranlagung
empfindlich geschädigt . Hierzu kommt noch der nicht zu unter¬
schätzende Nachtheil , welcher dem Ansehen der Staatsbeamten
beim Emtreiben der Steuern durch Ausschreitungen zugcfügt
wird . Es sei festgestellt , daß die häufigen Pfändungen zur
Auswanderung und Auflösung der Arbeits - und Dienst -Ver¬
hältnisse führen . Alles dieses beweise die Dringlichkeit des
Gesetzes . Die Regierung glaubte von der Reform der direkten
Steuern Preußens absehen zu sollen , so lange das indirekte
Steuersystem des Reiches nicht abgeschlossen ist , so lange auch
bei uns die nothwendigen indirekten Steuern , ohne welche
eine weitere Deckung der Staatsbedürfnisse nicht ausführbar
sein wird , nicht eingeführt sind . Die indirekte Steuerpolitik ,
wie sie im Reiche angebahnt ist, wird dahin führen , daß die
Matricultarbeiträge in immer größere Matriculturdividenden
an die Einzelstaaien verwandelt werden . Die Förderung dieser
Politik ist nationale Politik , die Annahme der Vorlage , die
auf diesem Boden sich bewegt , ist praktische Politik

Abg . v . Schorlemer -Alst hält die völlige Aufhebung der
untersten vier Steuerstufen für eine große Gefahr für die¬
jenigen , welche entlastet werden sollen , da sie in die fünfte
Stufe geworfen werden könnten und ihr Wahlrecht gefährdet
werde . Den Executionen werde ein zu großes Gewicht beige-
legt . Die Veranlagung der untersten Elasten müsse beibe¬
halten werden . Eigentlich nothwendig sei nur die Befreiung
der ersten und zweiten Stufe , wünschenswerth die der dritten
und vierten . Man hätte aber ruhig noch mit dem Vorschläge
warten können, bis die Einnahmen aus dem Reiche da seien ;
die Licenzsteuer erscheine als eine Etappe zum Tabackmonopol .
v . Schorlemer wünscht als Ersatz des Steuerausfalls die
Einführung einer hohen Börsensteuer . Wenn der Erlaß der
untersten Stufe als durchaus nothwendig anerkannt werde , sei
es gerecht , die bisherigen Steuerklaffen in Berechnung zu ziehen ,
empfiehlt die Vorberathung in einer besonderen Commission .

Abg . v . Rauchhaupt erklärt das Einverständnis ; der Con -
servativen mit Aufhebung der vier untersten Steuerstufen .
Weiter würden sie aber in der Abbröckelung nicht gehen, sie

müßten beider organischen Reform der direkten Steuern stehen
kleiden . Einen Ersatz für die aufgehobenen Steuerstufen , wie
ihn die Regierung fordere , könne er aber nicht bewilligen ,denn er würde diejenigen treffen , welche befreit werden sollten .
Ein Theil seiner Freunde werde für die Vorlage stimmen .

Abg . Regierungs - Commissar Eilers weist die Bedenken
zurück, daß durch die Aufhebung der vierten Stufe das Wahl¬
recht beeinträchtigt werde . Es sei ausdrücklich bestimmt , daß
für die Abgrenzung der drei Nassen des Wahlsystems die
bisherige Veranlagung maßgebend bleiben soll.

Abg . Meyer -Breslau (Nat .- Lib .) ist gegen die Vorlage ,deren Princip er anerkennt .
Abg . v. Zedlitz - Neukirch (Freicons .) spricht für den Ent¬

wurf .
Berlin , 17 . Dezbr . Das Abgeordnetenhaus setzte

gestern die General - Debatte über Steuererlaß und Licenz-
gesetz fort .

Abg . Büchtemann stellt fest, daß nach den Erklärungen
des Finanzmmisters die Vorlage als Mittel zur Durchführung
des indirecten Steuersystems auch in Preußen dienen soll ;
mangels einer festen Majorität würde die Regierung die
Steuerreform in dieser oder anderer Richtung ebenfalls nur
bruchstückweise durchsetzen können . Redner unterzieht die Vor¬
schläge zur Deckung des Steuerausfalls einer eingehenden
Kritik und schließt mit der Erklärung , daß die Fortschritts¬
partei für die Commission stimmen werde , um in derselben
die Beseitigung dev Licenzsteuer und die anderweite Abgrenzung
der direkten Steuerstufen zu erreichen .

Finanzminister Scholz hält die Ausführungen über Druck '
der Steuerexecutionen aufrecht und weist die Ansicht als irrig
zurück , als ob die Ausführungen nicht auf zweifellosem amt¬
lichem Material beruhten .

Professor Wagner führt aus , das alte Deutschland sei
daran zu Grunde gegangen , daß ihm das gemeinsame materielle
Band eigener Einnahmen aus einem gemeinschaftlichen Zoll -
und Steuersystem fehlte . Weil der Reichskanzler dem neuen
deutschen Reiche ein solches Band geben will , deshalb Verdien¬
er den Dank der Nation . Den Steuerlaß befürwortet Wagner
aus finanztechnischen und prinzipiellen Gründen . Derselbe
könnte allerdings weiter gehen , etwa bis zur sechsten Stufe .
Für die übrig bleibenden Stufen müßte eine gerechtere Ein¬
schätzung erfolgen . Uebergehend zur Deckung des Steueraus¬
falls sagt Wagner , die Börsensteuer sei eine gerechte Reform¬
maßregel ; wenn der große Umsatz an der Börse frei sein solle,würde keine Steuer von irgend anderem Umsätze sich recht-
fertigen lassen . Das Prinzip der Licenzsteuer sei ein sehr
gutes . Bedauerlich sei die Abwesenheit jeder Sympathie mit
der organischen Reform directer Steuern in der Ausführung
des Ministers . Die Provisorische Natur der Licenzsteuer wäre
ein Grund gegen dieselbe, wenn nicht die Einführung dieser
Steuer für das Reich geplant wäre ; später nach Einführung
in das Reich könnte diese Steuer auf Rechnung der Communen
erhoben werden . Der vorgcschlagene Steuermodus sei kein
solcher, welcher eine Abwälzung gestattet . Wagner verlangt
schließlich nochmals ein baldiges Vorgehen mit der organischen
Reform der direkten Steuern und zwar aus Gründen der
Gerechtigkeit und aus dem finanziellen Grunde , daß man nicht
eine gute , sichere, keineswegs socialistische, stufenweis abgegrenzte
directe Steuer auf den Aussterbeetat stellen dürfe , welche un¬
seren Finanzen die gerühmte feste Grundlage gebe . Auch mit
Rücksicht auf den Zusammenhang der direkten Steuern mit
den Communalsteuern müsse die Reform zur besseren Heran¬
ziehung der Wohlhabenden vorgenommen werden . Eine Ver¬
zögerung der Rcichssteuerreform sei dadurch keineswegs zu be¬
fürchten ; übrigens sei es nicht wahr , daß wir höhere directe
Steuern hätten als andere Länder ; sämmtliche europäische Län¬
der hätten neben viel höherer indirccter Besteuerung von Staat
und Commune auch noch viel höhere directe Staats - und Com¬
munalsteuern . Wagner fährt fort , wenn man ihm vorwerfe ,er sei fiscalischer als die Regierung , so acccptire er das gern ,denn er vertrete das Interesse - des gesammten Staates und
Volkes , und scheue sich nicht Steuern aufzuerlegen , wo sie ge¬
tragen werden könnten . Die Liberalen machten Versprechungen ,die nicht zu halten seien. Wagner warnt schließlich, den Erlaß
ohne Ersatz zu beschließen, das wäre dieselbe verderbliche Finanz¬
politik , welche Oesterreich ruinirte und weshalb sich der poli -

schaften lebende Kaufmann , bei einem Capitel über Curiius ,
in das Ihr Beide vertieft seid , Dich so schwärmerisch ansieht ,
als wärest Du der verkörperte Genius der Vaterlandsliebe ,
der den hochherzigen Jüngling in den Tod trieb , das hat
unwillkürlich einen heiteren Gedanken in mir aufblttzen , ein
lustiges Wort über meine Lippen gleiten lasten . Nimmst Du 's
übel , Fritz , alter , langjähriger Zeitgenosse ? "

„ Wie könnte ich ? "
entgegnete der Angesprochene , dem

Freunde die Hand reichend .
Wir müssen uns jetzt, Fritz , den glücklichen und allbe¬

neideten Bräutigam des „ schönsten und geistvollsten Mädchens
der Stadt "

, wie man Anna allgemein nennt , etwas näher be¬
trachten . Er tst, wie Carl , etwa 25 Jahre alt . Seine Ge¬
stalt ist schlank und von nobler Tournüre . Keine schöne, aber
so edle und bei allem Ernst so gutmüthige Züge , daß Jeder ,
der ihn ansieht , ihm sofort die Hand drücken möchte . Auch
Festigkeit , fast etwas Eigensinn liegt in den offenen Augen ,
der hohen Stirn , dem stark , beinahe derb und etwas breit ge¬
formten Kinn . Daß sein ruhiger Blick aber auch der Be¬
geisterung und Schwärmerei fähig , hat er soeben gezeigt , als
er zu seinem Ideal , zu dem Mädchen , das sein Leben erfüllt
und ihn so reich beglückt, emporsah .

„ Nun aber genug der gegenseitigen Komplimente , An¬
griffe und Abbitten, " unterbricht Anna die Freundschaftsscene
der beiden, seit ihren Knabenjahren eng verbundenen Jüng¬
linge , die , so oft sie können , zusammenkommen . „ Laßt uns
lieber wieder von dem edlen jungen Römer Curtius sprechen.
Was hältst Du , mein noch immer trotz der Procura , die er
bei seinem Vater führt , gelehrter Herr Bräutigam , von der
historischen Wahrheit des Curtius Opfers ? "
. » Wohl möglich , daß es einmal einen Curtius gegeben,
üi - -in Erdbeben , das die alte Roma erschütterte , auf
scbNn-,-

° "fidere Weise das Leben verlor . Wichtiger und
^ nbalt der geschichtliche Thatsache , ist der geistige? ust "i? - L°g °nde . Der t -es -re Sinn der Erzählunghat ihr die historische Unsterblichkeit vers

'
cha

'
fft . "

„ Du hast Recht, " erwiderte Anna , und ihihr schönes Auge

scheint dabei in Fernen verloren . „ Ich verstehe Dich . Das
Orakel sagte : Wenn Rom sein Kostbarstes in den klaffenden
Abgrund schleudert , dann wird er sich schließen. Was ist nun
das Kostbarste , das Höchste eines Staates ? Die aufopfernde
Vaterlandsliebe , die den Feind schlägt und ihn von weiteren
Angriffen abschreckt. Der klaffende Abgrund ist der drohende
Feind , der die große Roma so oft zu spalten unternahm .
Stets aber warf sich in solchem Moment , aller Zwietracht
vergessend, die Aufopferung , der selbstlose Heroismus in den
Spalt , in den drohenden Abgrund der inneren Zwietracht und
der äußeren Gefahr , und der Riß schloß sich . So allegori -
sirten und personificirten die alten Römer in ihrem Curtius
und seiner rührenderhabenen Opfertreue die unerschütterliche
Vaterlandsliebe , Roma 's kostbarstes Gut , das immer wieder
die drohenden Risse auszufüllen vermochte ! "

„ Wie groß und schön erfaßt ! " ruft Fritz begeistert und
blickt stolz und freudig auf das vom Eifer der Rede mit
schöner Gluth übergofiene Madormenantiitz . „ Und dieses
Mädchen nenne ich mein , weiß , daß sie mich liebt ; fast zu
viel, zu viel des Glückes ! "

Anna hat die Worte ihres Bräutigams nicht gehört .
Ihr Blick, der in die Ferne gerichtet schien , fällt jetzt voll
und groß auf ihren Herzensschatz .

„ Bleiben wir bei der Sache , mein Freund . Wenn die
Geschichte des Curtius nun wirklich thatsächlich und nach
ihrem Wortlaut aufzufafien , wenn der römische Jüngling , dem
damaligen Aberglauben entsprechend , um die zürnenden Götter
zu versöhnen , in den vom Erdbeben geöffneten Abgrund ge¬
sprungen wäre , mit voller Rüstung und hoch zu Roß , sein
treues Thier mit freudigem Zuruf anspornend , glaubt Ihr ,
daß diese That minder schön und der Unsterblichkeit minder
würdig ist, als die schöngeistige Deutung ? Ich sage Euch ,
der naive Aberglaube des Curtius , der ihn , um sein Vater¬
land vor dem Zorn der Götter zu bewahren , sich dem Gott
der Unterwelt zum Opfer bieten läßt , ist um so bewunderungs¬
würdiger , als dieser Heroismus jedes egoistischen, ja selbst
jedes schwärmerisch - subjectiven Beigeschmacks entbehrt . In

unserer Zeit zehrt der Heroismus von den Zinsen seines
Ruhmes und darum will er mir nicht echt erscheinen . Die
stille Selbstlosigkeit fehlt , das vollständige Sichvergefien , das
Aufgehen in einer Idee . Selbst in den letzten großen Heeres¬
zügen und den damit verbundenen Heldenthaten unseres Volkes
liegt etwas vom Sichimspiegelbetrachten . Das Reflexbild , das
die deutsche Geschichte von 1813 — 15 und von 1870 — 71
bis in die Zeit Herrmann des Cheruskers zurückwirft , be¬
spiegelte sich nicht Jedermann in demselben, haben wir jetzt
nicht die Auswüchse germanischen Bärenthums als Nachwehen
der großen Thaten in allen möglichen Ab - und Unarten zu
ertragen ? Das war doch in der alten Roma unmöglich . "

„ Hoho , Schwesterchen , allzuscharf macht schartig, " sagt
der Offizier . „ Sehr geistvoll , aber unrichtig . Auch die
alten Römer hatten ihre Triumphzüge und besahen sich gerne
in dem glänzenden Spiegel ihres Ruhmes . Wer damals mit¬
gewesen , wer die deutschen Helden auf den Schlachtfeldern
Frankreichs verbluten sah , während ein mattes Lächeln der
Freude über den errungenen Sieg auf den verlöschenden
Zügen spielte, der ruft Dir zu : Das Weib schweige in der
Kirche ! Laß unsere großen Tvdten ruhen , Anna ! Sie
würden sammt und sonders nicht zu jenen Auswüchsen am
deutschen Stamme gehören , von denen Du sprachst . Das
sind zumeist keine Kämpfer und Helden , sondern Schreier und
Egoisten . Auch die unnützen rauhen Knorren gehören zur
deutschen Eiche . "

„ Und doch behaupte ich, " entgegnet Anna , die trotz ihrer
Geisteshöhe ebensowenig wie Andere ihres Geschlechts den
weiblichen Eigensinn und die Rechthaberei verleugnen kann,
„ und doch behaupte ich, ein solcher schweigender Heroismus ,
wie es der römische war , der stummen Mundes die große
That vollbrachte , die weder Zeitungen noch Telegramme an¬
priesen , dieser reine Heroismus ohne jeden egoistischen Bei¬
geschmack existirt heute nicht mehr .

"

(Fortsetzung folgt .)



tische Schwerpunkt in Deutschland aus Wien nach Berlin ver¬
legt habe .

Abg . Bennigsen hebt den Widerspruch hervor , der in dem
Verlangen liege , wegen der großen indirecten Steuern , welche
die Aermeren treffen , directe Steuern aufzuheben , welche
wiederum durch neue indirecte Steuern gedeckt werden sollen ,
die auf ärmere Classen abgewälzt werden können . Die natio¬
nale Partei werde der Licenzsteuer nicht zustimmen . Mit Be¬
friedigung sei die allgemeine Uebereinstimmung des Hauses
über , den Ersatz des Steuererlasses zu constatiren , es sei die
Hoffnung auszusprechen , daß die Negierung die Consequenz
ziehe, durch eine Reform der directen Steuern einen endlichen
Abschluß zu finden Was die angeführten Exemtionen an¬
lange , so seien dieselben größtentheils die Folge der eigenartigen
Vorschriften über die Steuererhebung , welche dringend der
Abhülfe bedürfen . Ein Ersatz des Steueraussalls muß in der
Reform der übrigbleibenden Steuer Classen in der Richtung
erfolgen , daß die bisherigen Steuererlasse mindestens vollständig
wieder eingebracht werden . Einer solchen Reform sei besonders
die Scala der Steuersätze bedürftig . Ebenmäßig müßte das
Einschätzungsverfahren geändert werden . Bennigsen meint ,
es würde genügen , wenn die Commission wenigstens in einer
Resolution die Grundzüge der demnächstigen Steuerreform
niederlegen möchte , ohne daß dabei eifersüchtig die Priorität
der einzelnen Vorschläge abgemessen werde . Die Vorlage wird
einer Commission von 21 Mitgliedern überwiesen . Nächste
Sitzung Montag .

Marine .
Wilhelmshaven, 18 . Dez . S . M . Lorv . „ Sophie " ist heut

Nachmittag 3 Uhr an der hiesigen Kaiser !. Werft außer Dienst gesiell
worden . — Capt . z . L >. Graf s . Hacke , Kommandeur der 2 Matrosen
Division , hat sich mit Urlaub bis zum 2 . Januar nach Berlin und
Cassel begeben . Während dieser Zeit hat der Corv .- Capt . v . Levctzow
die Geschäfte des Kommandos der 2 . Matrosendivision in Vertretung
übernommen . — Corv . - Capt . Frhr . v Rößing , Führer der Handwerkcr -
Abtheilung der 2 . Werfidivision und Corv .- Capt . v . L,pel - Gnitz , Kom¬
mandeur der Matrosen - Artillerie - Abtheilung , sind von Urlaub zurückge¬
kehrt . Ferner haben Urlaub angetreten : Capt .-Lieut . Wag aus 45 Tage
nach Bromberg , Lieut . z. G . Mir » bis 1 . Jan . k. I . nach Magdeburg
Lieut . z. S Rottok , Adjutant des 2 . Admirals , auf 3 Wochen nach
Holstein . — Der Schiffsbau - Ober - Jngenieur Dede ist von der Werst
Danz >g zur hiesigen Kaiser !. Werft und Schiffsbau - Oher - Jngemeur
Gebhardt von der hiesigen zur Werst Danzig versetzt . — Der bisherige
Maschinenbau - Jngenieur - Aspirant Schlüter ist zum Maschinenban -Unter -
Jngenieur ernannt und der Werst in Wilhelmshaven überwiesen . —
Der Geheime Registratnr - Asistent in der Admiralität Flothow ist zum
Geheimen Registrator ernannt . — Der Rendant Bürgersheim ist von
der hiesigen zur Kaiser !. Werft Danzig und der Werft - Verwaltnngs -
Secretär Neumann von der Werft Danzig zur hiesigen versetzt .

— Die Corvelte „ Stosch "
, 16 Geschütz ?, Commsndant

Corvelten - Capüän Glowsda v . Buchhottz , ist am 27 . Oklo
der cr . in Aokohan a singetroffen und beabsichtigte am
13 Nor -br . cr . nach Kobe zu gehen .

— Für das Jahr 1883 sind Nachfolgen ' e Jnd enst -
stellmgeü von Schiffen rc . der Kaiserlichen Marine in
Aissicht genomme ! . Es stellen in Dienst : I ) Am 15 . Mär
dis Corvelte „ Viuew " zur Ausbildung von Maschinen «
p formt Nordseestation . Zu . gleicher Zeit wird d e
Corvette „ A '- ccnu " zu tewseltev Zwick für ken Be eck
der Ostteestation verwendet , beide Schiffe eveut . bis 1b . Juli
Roch Abschluß dieser ButbildungSperiode wird die Corvelte
„ Binem ' wieder außer Dienst gestellt und tritt d e „ Ar -
cona " wieder in das bwderige Verhältniß als Wachlschiff
dis Kieler Hafens zurück . 2 ) Am 24 . März daS Kbt .
„ Drache "

zu Uebnwachung und zum Schutz der Nordsee
ffsckere sowie auch zu VermessungSzwecken . 3 ) Am 3 April

die Fregatte „ Niobe " als Cadettenschulschiff , die Corvelte
„ Victoria " als Schiffsjungenschulschiff , die Bri -gS „ Rov - r "
und . Musquito " als SchiffsjungenbriggS , das Kbt . „ Hav "
und das Torpedoboot Nr . 1 als Tender für das Artillerie¬
schiff, die Besatzu - g für die Corvette „ Victoria " stellt die
Ostseestation , diejenige für die Brigg „ Rover " d >e Nord -
seestation . 4 ) Am 1 . Mai dos Uebungsgeschwader , be -
stebend aus den Panzers,egatteu „ Kaiser "

, „ Deutschland "
,

„ Friedrich Carl "
, .. Kronprinz " und dem Gelswader Aviso

„ Blitz " ( eventl . „ Grills " ) . Die vier Panzers - egolten treten
am 24 . April in die 1 . Reserve . Das G - ichwac -" wird
am 13 . Mai in Wilhelmshaven formi - t Dir Fregatten
„ Friedrich Carl "

, „ Kaiser " und Aviso „ Bl ' tz
"

( eventl .
„ Grille " ) werden von WilhelmS -mven , „ Kronprinz " snv
„ Deutschland " von Kiel besetzt . 5 ) Am 1 / Mai die Cor -
vette „ Blücher " und das Torpedofahrzeug „ Ulan " zu
Torpedoübungszwkcken , s . wie die Corvette „ Marie "

zur
Entsendung nach der westamerikanischen Station und zur
Ablösung der Corvette „ Moltke "

. 6 ) Am 2 . Oktober die
Corvetle „ Prinz Adalbert " als Seecavettenschulschiff bebufs
Entsendung nach der ostasiatischen ' 5' tution und zur Ab¬
lösung der Corvette „ Leipzig "

, die Corvetle „ Sophie " bebufs
Entsendung noch der Mittelmeerstation und das Kbt . „Nau
tilus " zur Entsen ung nach der australischen Station . —
Gegen Ende Juni gehen die AblösungS - Commandos für
die Kanonenboote „ Wolf " und „ Iltis " nach Shanghai ,
für daS Kanonenboot „ Hyäne " via Hamburg nach Sidney
und Anfangs September da « Ablösungs - Commando für
den Aviso „ Loreley " nach Galatz .

Kiel , 15 . Dez . Der Marinezahlmeister - Aspiravt Sturz
ist zum Marine - Unterzahlmeister befördert .

L o k s l e s «
* Wilhelmshaven , 18 . Dez . Dis WeihnachtSbeschee -

rung für bedürftige Kinder wird am ersten We hnachkstage
Nachmittags 4 Uhr in Burg Hohenzollern unter cntsp eichen¬
den Feierlichkeiten stattfinden . Die städtische Armenver -
waltunq ist diesmal in der Lage , 260 Kinder und sonstige
Bedürftige mit Bekleibungsgegeuständen bedenken zu können ,
denn es stehen ihr für diesen Zweck ca . 2000 Mk . zur
Verfügung .

* Wilhelmshaven , 18 . Dez . Der „ Spielabend zu
Gunsten der Nothleidenden am Rhein " hat in unserer Stadt
ungemein Anklang gefunden und — soweit wir bis jetzt ersehen
können — einen recht hohen Ertrag geliefert . Seit unserer
letzten Veröffentlichung in der Sonntagsnummer sind unserer
Sammelstelle folgende weitere Beiträge zugestossen :

N . N ., Billard Mark 3 .00 , Ertrag einer Skatpartie
T . A - G . 4 .80 , G . H . 0 . 50 , Spielabend des Vereins „ Zirkel "
im Ernst ' schen Lokal 8 .15 , Kegelabend im Baukafino 17 . 65 ,
S . K . 0 . 55 , Ertrag des Spielabends in der H . Tiesler ' schen
Restauration , Hinterstraße 15 .38 , beim Skatspiel gesammelt
von H . M . Bl . Bl . 1 .00 , Bon Bl . 2 .00 , vom Spielabend
im Offizi r - Casino 87 .00 , vom Spielabend in Schramm 's ^
Bierconvent : Billard (Kegelparthie ) 36 .00 , Ramsch 3 .70 ,
Sechsundsechzig und Knobelspiel 10 .50 , Skat 17 .44 , zusam¬
men 67 . 64 , vom Spielabend der Ernst '

schen Restauration 6 .50 ,
Ertrag eines Kegelspiels bei Wilh . Albers 3 .00 , vom Spiel¬
abend der Mitglieder des Schießvereins 29 . 15 , vom Spielabend
im Bogel ' schen Restaurant (Billa - d und Skat ) 23 .70 , vom
Spielabend im Hotel Kronprinz 16 .50 , Mittagskot in Burg

Hohenzollern 2 .74 , B . S . Z . Skatspielgesellschaft 4 .00 , vom
Rauchclub „ Pinke " 10 .00 , F . P . 6 .00 , H . 5 .00 , Skatclub ,
Grand mit Vieren 3 . 60 , Ertrag des Spielabends bei Frau
Ww . Berndt , Augustenstraße , 5 .65 , durch Kinderspiel 1,00 ,
im Billardclub bei Louis Zwingmann 5 .00 , Spielgeld aus

Hempels Hotel 6 . 55 , Hotelbesitzer H . 3 .45 . — In Summa :
339 .51 Mk . Unter Hinzurechnung der früher gespendeten
Beiträge , in Höhe von 254 .30 Mk ., stellt sich bis heute das
Gesammt -rgebniß auf 593 81 Mk . — Wir sandten hiervon
heute wiederum 300 Mk . ab und zwar zum Besten für die
Ueberschwemmten in Rheinhessen , wo die Roth am größten ist,
200 Mk . an Hrn . Provinzialdirektor Küchler in Mainz , und
100 Mk . an die Centralsammelstelle der Rheinprovinz , zu
Händen des kgl. Oberpräsidiums in Coblenz . — Weitere
Beiträge erbeten . Die Redaction .

* Wilhelmshaven . „ Kein Apfel konnte zur Erde "
,

dies? sprücvwörlttche Bezeichnung für dis Fülle eines Lokales
konnte auf die gestrige Vorstellung in Burg Hohenzollern
Anwendung finden . Gest °rn traten bereits einige neu
erigagirle Kräfte mit auf , welche ebenfalls Außerordent¬
liches leisten , so die jugendliche Miß Victoria , welche u . A.
von der Bühne bis zur Höhe der entgegengesetzten Galerie
und zurück eine rasche Seilfahrt frei schwebend unternahm ,
wo ^ ei das Körpergewicht nur durch das Gebiß gehalten
wurde . Auch sonst waren verschiedene neue Pieren in das
Programm ausgenommen . Der Beifall war meistens
geradezu „ stürmisch .

"
* Wilhelmshaven , 18 . Der . Durch die königl . Amts¬

hauptmannschaft hierselbtt geht uns nachfolgende Berichti¬
gung zu : „ Der Unglücksfall , aus den in Nr . 294 des
Wilhelmshaven er Tageblatts unter Lokales hingewiesen
wurde und wo noch im vergangenen Jahr sin Mann
auf einem Glatteisweg hier in der Ztadt sein Leben ver¬
loren haben soll , hat sich nach den s. Z . stattgehabten amt¬
lichen F ststellungen nicht in der Weise zugstragen . Der ,
Betreffende war vielmehr beim Verlassen eines Bierlokals

'

die Treppe hinuntergefallen und verstarb in Folge dieses
Falles .

"
's Beifort , st8 . Dez . Unsere neue Schule , welche für

8 Klaffen Raum hat , scheint den Anforderungen an Platz
schon in nächster Zeit nicht mehr genügen zu können , wie
in betheiligten Kreisen bereits anerkannt wird . Zum Mai
k I . wird nicht allein die 8 . Klasse besetzt, sondern auch
jede einzelne Klaffe vollständig gefüllt sein , so daß bei der
bisherigen Zunahme der Kinderzahi dis S -Hul .icht Brlfort
sich ge öthigt sieht , ein zweites Schulgebäude bauen zu
lassen . Der in Anregung gebrachte Vorschlag durch An¬
bau den gesteigerten Bedürfnissen zu genügen , wi . d von
Fachmännern als nicht zweckentsprechend dezeichnet .

4 Bant , 18 . Dezbr . Zum Weibnachtsfest für arme
Kinder ist hier die Summe von 35l Mk . 51 Pf . , schreibe
dreihundert und cinundfunszig Mark 51 Pf . an milden
Gaben eingegangen , und wird für dieser Betrag am ersten
Weihnachkslage im Hotel , zum „ Banter Schlüssel " au 70
arme Kinder nützliche Geschenks in Höhe obigen Betrages
zur Vertbeilung kommen . Die Geschenke wsrd .m aus¬
schließlich in der Gemeinde Bam gekauft .

4 Belfork 18 . Dezbr . Oer Gesang -Verein „ Frohsinn "
wird am 1 . Weihnachlstage im Saale der Arche für die
Kinder der Anwesenden eine Vorstellung geben , wozu die
Aufführung „ Rüdczah ! " gewählt wird . Ein Riesen - Wsih -
nachtsbaum birgt recht zweckentsprechende Geichenke .

Bekanntmachung .
Nachdem Seitens der Kaiserlichen

Marine - Hafenbau - Commission zu
Wilhelmshaven g - mätz Art . 7 Z 1
des Gesetzes vom 28 März 1867 ,
betreffend die Enteignungen zu Eisen¬
bahnen , und des Gesetzes vom 17 .
Dezember 1878 , betreffend die Ent¬
eignungen zu dem Ems - Jade -Cakial
in der Strecke von der Landes «
grenze bei Sanderbusch bis Wil¬
helmshaven , mittelst ausgestellter
Karten und Verzeichnisse ein Plan
der Anlage , von den Parzellen 139
und 140 der Flur X der Gemeinde
Neuende einschließlich bis zur Grenze
der Gemeinde Sande eingereichl
worden , werden die Karlen und
Verzeichnisse beim Gemeindevor .
sicher Oetken zu Neuender -Alten -

groben vom 15 . bis zum 28 . Ja
nuar k. Js . rncl . zur Einsicht für
die Betbeiligten ausliegen und haben
alle Diejenigen , welche Einwen¬
dungen gegen die verlangten Ab¬
tretungen und beabsichtigten An
lagen zu haben glauben , oder bei
beabsichtigter iheilwnser Enteignung
eines Grundstücks ( Art . 4 des ge¬
dachten Gesetzes vom 28 . März
1867 ) die Uebernahme des Ganzen
fordern wollen , spätestens bis zum
.5 . Februar k. Js . bei Strafe des
Ausschlusses keim Grobherzoglichen
Amte Jever oder dem unterzeich
ne -en StaatSministsrium ihre Ein .
Wendungen zu erheben bezw . das
Verlangen auf Usbernahme des
Ganzen zu stellen .

Oldenburg , 14 . Dez . 1882 .

Staatsministerium,
Departement des Innern .

Jansen .

Bekanntmachung .
Nachdem Seitens der Kaiserlichen

Marine . Hafenbau - Commission zu
Wilhelmshaven gemäß Art . 7 8 1

des Gesetzes vom 28 . März 1867 ,
betreffend die Enteignungen zu
Eisenbahnen , und des Gesetzes vom
17 . Dezember 1878 , bclreffcnd die
Enteignungen zu dem Ems -Jade -
Canal in der Strecke von der Lan
desgrenze bei Sanderbusch bis Wil¬
helmshaven , mittelst aufgestellter
Karten und Verzeichnisse ein Plan
der Anlage , soweit dieselbe in der
Gemeinde Saude außerhalb des
Rayongebirtcs des Fort III
bei Marienfiel belegen , dem
Staatsministennm eingereichl wor
den , werden die Karten uno Ver
zeichniffe vom 25 . d . Mts . bis zum
7 . Januar 1883 incl . beim Ge¬
meindevorsteher Harms zu San¬
derahn zur Einsicht für die B thei -
liglen ausliegen , und haben alle
Diejenigen , welche Einwendungen
gegen die verlanglen Abtretungen
und beabsichtigten Anlagen zu baden
glauben , oder bei beabsichtigter
theilweiser Enteignung eines Grund -
stücks (Art . 4 des gedachten Ge¬
setzes vom 28 . März 1867 ) die
Uebernahme des Ganzen fordern
woll n, spätestens bis - um 15 Ja
nuar k. Js . bei Strafe des Aus¬
schlusses beim Großherzoglichen
Amte Jever oder dem unterzeich ,
neten StaatSmmisi -rium ibre Ein
Wendungen zu erheben bezw . das
Verlangen aus Uebernahme des
Ganzen zu stellen .

Oldenburg , 14 . Dez . 1882 .

Staalsministerium ,
Departement des Innern .

J ansen .

Bekanntmachung .
Der auf den 19 . d . M . angesetzte

Zwangsverkauf findet nicht statt .
Wilhelmshaven , 18 . Dez . 1882 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Oogis für 2 junge Leute bei

Diedr . Balck ,
verl . Königstr .

Schweine - Verkant.
Der HandelSmanü Alb « Jrps

zu Heidmühle läßt am

Freitag ,
den 22 . d . Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in Beckers Behausung zu Eb -
keriege
30 bis 40 Stück große

und kleine Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , 17 . Dezbr . 1882 .
H . C Cornelssen ,

Auktionator .

Lig-men,
W0 SM sür 2,50 Mark,
sollen verkauf ! -werden

lj . g klckl » ,
_ Neubcppens , Neuestraße 7 .

Kamkerimec

Haselnüsse
treffen moraen ein .

Valentiner

Apfel sin eil,
röche schöne Frucht , von sitzt ab
regelmäßig

^ NN886N .

Zu verniiethen
ein möbl . Zimmer mit Schlafzimmer
zum 1 . Januar .

Frau Wwe . Stolle ,
Bismarckstr . 27 . a . Park .

B e ft e s

Back-Mchl,
18 Pfb . für 3 Mk . .

empfiehlt

0 . n . krsckvkorn,
Ncubeppens , Neueftr . 7 .

Große französische

Wallnüsse
empfiehlt in reicher hochfeiner Waars

^ M886ü .

Eingemachte

Kronsbeeren
empfiehlt

C I . Behrends ."
Zu verkaufen

"
für 80 Mark ein noch gut er¬
haltenes Tafelklavier . Näheres
in der Exped . d . Bl .

Empfehle :
668168 V6ir6NM6llI , 1l'i86k6
H6l6 , 8uItSNll- , ^>6M6- , VS-
>6noia - , k/lu8va1-kl)8in6n , Lo -
rinttl6N , 8Ü886 unll bitl6l-6
IVlancillln , 8uooaäe , Litronon,
6itl '0N6N06l , k086NVka886 >-, Os-
N6lilblll1li6 , gsnren unä g6-

ma !il6N6n Oaräamom.
0 . Lkiirtznäs .

Zn vermiethen .
Ich beabsichtige zum 1 . März 1883

mein Hotel in der Kronprinzen -
straße an einen cautionsfähigen After -
miether abzugeben .

I . Hempel

dj Mitttt . 20 . Dez . 7 -/z Uhr . ! Dr . jD
'

Wallnüsse , Haselnüsse, Para¬
nüsse, Cocosnüsse , Feigen,
Datteln, Trauben-Rosinen,

Krachmandeln, .
(diesjährige Frucht ) bei

s
'
.

Hl
'
Xer 1 . Januar zu vermiethen :

>ine freundliche möblirke Stube
( Sl '

wseite ) nebst Kammer für einen
resp . -.wei Herren . Bst wem , sagt
die Exp . d Bl .

Zu verpachten
auf Mai 1883 anzukrslen , eins
Wohnung mit viel Gart nland .

E keriege , b . d . Reuender Ziegelei .
Johann G erh . Claaßen .

Verloren
ein goldener Ohrring . Gegen Bel .
abzugeben Bismarckstr . 59 , 2 Tr . r .

Gesucht
zum 1 . Januar ein ordentliches
Mädchen .

Artl , Maririe - Artillerie -Depot.

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - und Schlafzimmer ,
passend für 1 oder 2 Herren , zum
l . Januar .

Bismarckstr . 33 .

fj ^ in fei ' möblirtes Zimmer für
2 Herren auf sofort oder zum

1 . Januar zu vermiethen .
_ Kronprinzensir . 9 .

Ehreu-Erkllirilng.
Dre Ehrenbeleidigmig gegen die

Schneiderin Helene Meier nehme
ich hiermit z urü ck._ Luise Höpsner .

Glace - und andere Hand
schuhe werden billig nnv sauber
gewaschen MarM



Murg KoßmzoCerN) Wilhelmshaven.

Große rihllilchts - Aiisstellung
erbunden mit täglichem Auftreten der Künstlergesellschaft, Spezialitäten ersten Ranges . — Um den Wünschen des Publikums entgegen zu kommen ,
abe es durch Engagement einiger neuer bedeutender Kräfte ermöglicht, daß von heute an nur Künstlern ersten

'
Ranges auftreten .

Da ich weder Kosten noch Mühe gespart , kann genußreiche Unterhaltung versprechen, und bitte um recht zahlreichen Besuch.
Wilhelmshaven , den 16 . Dezember , 1882 .

Hochachtungsvoll

L E . L

Wie in den vorhergehenden, habe ich auch in diesem Jahre wieder zum WkitiNLviits-
5s8tk eine Parthie

zx : wolle,m Kleider -Stoffe -
in abgepaßten Stücken von 8 bis 12 Mtr . im Preise von 3,80 M . an mit entsprechendem ^
Besatz zum

gestellt.
« Jedes Kleid wird nach dem Feste bereitwilligst umgetanfcht . «» O

Der Ausverkauf -.erstreckt sich gleichzeitig auf O
N Morgenröcke, Filz - und Steppröcke , Kopftücher , Schürzen und A" Schleifen von 10 Pf . an , sowie auch Teppiche , Tischdecken re.

' '
' d _ fflb . _ ^ ^ ^ -

WK » Mi , ilM -

Uetz - Sachen ,
um damit gänzlich zu räumen , verkauft zu allerniedrigsten Preisen

I « i

pluireii-kxttscte.
5un86k - kixti-aot von üi-i-Lo

Nt . l pp . 51 . 1,76 IVÜr.
?un8oli - ^xtcsot von Lttso

Ui-. 2 pi- 51 . 1,50 Mir.
?un8oli - 5xti-aot von Li-i-ao

Nc. 3 pt. 51. 1,26 !M .

5llN8o1i-5xttÄvt von kum kit
1 pt . 5 «. 1,75 Mk .

? un8v !i-5xttaot von kum kit
2 pt . 51 . 1,50 IM .

? UN8vil-5xttSLt von kum kilt.
3 pt . 51 . 1,25 Mir .

W
G>

Vaterländischer Frauen -Verein
Für die freundliche Unle - stützung , weiche seitens des Publikums

und unsrer Vereinsmitglieder dem stattgehabten Bazarunternehmen in
so großem Umfang zu Theil geworden ist , spreche -, wir hi' kdurch un¬
fern wärmsten Dank aus . Gegen alle Diejenigen , welche durch Gaben
und persönliche ThLtigkrit « nS so ; ervorragen

'
de Hülfe gewährt haben ,

fühlen wir uns besonders - n Dank verpflichtet.
Der auf 1118 M . 26 Pf . sich belaufende Reinertrag des Bazar s

hat es uns ermög lich : , für außerordentliche Unterstützung Einbeim scher
den Betrog von M . 236,00 auszuwersen und für die durch die Rhein -
überschwemmung-' N Betroffenen dem Vorstand unseres Provinzial ' Ver -
bandes M . 100,00 zu überweisen .

Wilhelmsbar - n , 16. Dezember 1882
Der Aorstaml rles Vaiert . Frallell-Aerems MtsUmslulvell .

Wegen gänzlicher Aufoabe meines Eisen-
geschäftes daue rt der Ausverk nf meines
noch completen Lagers zu sehr billigen Preisen
gegen Baar fort.

Bei Abnahme von 3 Ml . an wird noch
10 pCt Rabatt gewährt.

H . I . Roonstc. 78 .

^Preußische Lotterie - Original - Loose "
zur Hauptzirhu 'ta 167 . 9o»kerie vom 19. Jan . bis 3 . Febr . 1883 .
( Hauptgewinn : 450,000 M . baar . ) hg a 160 M . . ^ s 77 M . ,
sowi^ kleinereAi - tbrste an OriginaUoopn : s. 31 , a ! 5 M .
50 Pf . u . hgg a 7,75 M . versivdit gegen baar 0g,r1 Naffn ,

_ Berlin 8 . . Alexandnm -nstr . 93 .
Metne

IVeiknsekk-Hubstellung
wurde durch neue Zusendungen , besonders in

hübsch completirt . ^ Hochachtend

ItllälVlK ^ M886ll .

Frische und geräuchert-' Fisch-Waaren .
Frische Hechte a Psun -> 60 Pf , Schellfisch , Dorsch und

frifche « roste Heringe um Brate ; a Psv . 25 Pf . Geräucherte
große Bücklinge 4 Stück 30 Pf .
. ,

halte p' äwti ^ e MU - Weihnachtsbäume ,
"MU

' ^ WeihnachtAapfes nu i i --» Birnen d .-stais emplo >len

Wilhelmshaven , Wilhelmsstr 2.
eUtzUulige!» aux tedmwe Hvlsteinr . Karpf - u nehme noch

D . D .
xniargfn .

Koldtassm ,
L Paar 4 « und 5 « Pf .

0 . H . Lrtzätzüorn ,
N ^ubrpv ° ' -s , Neuestr . 7

(Bremen) > H

ILZlioii 3 ilus^gbeo . I
vsi olls» rostsL -trltss

xr. L-srt»! 7 NsL
lussrLts 4

pr. 2eU« 2L u/ . D
^ Urodein-MinbrQ vsrsönüet -
- Mo HxxoSltioii Uor „rVesvr-^Situuz",

Empfehle eine große- ' Auswahl schöner

Weihnächte
Äänme .

B HVillrviL , Augustenstr.
Jeden DmnUaa und Frellaq :

SL .LI «
wozu freuudlichst einladet

Srdan . H . M . Janfien

ÄS

pe . 51s8vli6 1,50 IVlaelr ,
sowie sämmtliche andere Sorten 8pirltn « 8 « i » und I,I ^ r»vU»rs
Volke bei billigster Preisst - llung emvtohien

8
I d«H

Weikhandlung und Liqueurfabrik ,
Nr 'neftraß ' 7 , Nenb ppens

Liverpool Syrup , Weißen
Honig , Raffinade in Bro -
den , gemahlenen Raffi¬
nade , Hagelzuck er, gelben

Farin , bester Qualität,
bci

0 . Ltzürenä « .
Empfehle schöne

rihMchtMiim .
_ A . Sjuts , Elsaß.

Empfehle zum Feste feinstes

MiMiiM .
18 Pfund für 3 W .
A . Hsinen , Bäckermstr.

verschwdenen Preis -m,

Bes NM lichte
n C -ossm , Paraffin uns Wachs ,

empfiehlt

G c s u ch t
auf sofort ein tüchtiges Mädchen .

Salintvald , Neuestr . 13 .

SW
"

Größter Caffee Umsatz !
-

MW
Im vorigen Jahre 102 , in diesem Jahre schon 119 Ballen be¬

zogen . — <1ainp1nn8 80 Pf . bis zu den feinsten ^Invn <1nikv « 8
100 , 120 , 140 und 160 Pf . Pro pz Kilo ,

wöchentlich mehrere Male frisch gebrannt . Alles reell und reinschmeckend,
also ohne jeden Beigeschmack, empfiehlt

O . ,1 . i -» aick t , Wilhelmshaven und Belfort .

Zeitgemäßes illustrirtes Prachtwerk !

Rußland .
Land « nd Leute .

Unter Mitwirkung vi ler deutschen und flarnschen Gelehrten und Schrift¬
steller herausgegeben von Hermann Roskoschny . Mit einer Ein¬
leitung und zahlreichen Beiträgen von Friedrich Bodenstedt . Voll -

ttäpdig in 40 Liefern " gen ; jede Lieferung mindestens 2 Bogen grasten
Formates stark . Circa 400 Illustrationen und zahlreiche große Kunst-

Beilagen .'
E " Jede Lieferung 1 Mark .

Jllustrirte Prospekte versendet gratis und franco dw Verlagsbuchhand¬
lung von Greßner u . Schramm in Leipzig .

Alle Buckbandlungen nelnnen B stellungen an » »

i
-rxxxÄOocZ xxxr « xxxxxxF ° xse ^

tie « 8

X lL » 86rn « n84r » 886 3 o
VE « » st » i» Vi iH » «lin8plntL « , Vpnll - L Nnrlilsti ' . X
Itzir .6iUnnl.uuil von Älorgevs 18 bis Noibmiilags 3 Ubr .

^ ^ « cxxxxxxxxxxxxxxxxxxl -

Reuender Vieh - Casfe.
Am

26 . Dezbr . 1882 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

Versammlung bei Gaslwirth
Siems in Sedan .

Rechnungsablage und Neuwahl der
Vorstandsmitglieder.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen der Mitglieder ersucht

Neuende , den 18 . Dezbr . 1882 .
W . Wilken ,

z . Vorstand.

Kimm -EmM
empfehle in allen Sorten , sowie
braune und weiße

Pfeffernüsse
in sehr schöner Waare .

Hochachtungsvoll
A . Heinen . Bismarckstr . 9 .

Lachtauben
sind billig zu verkaufen .

Babnh ofSholei , East .

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt ein s

kräftigen gesunden Knaben wurden
hocherfreut. ^' WiihelmSbaoen . >6 Dsz . 1882.

W . A . Folkers u . Frau ,
geb . Brockh aus .

Todes -Alizeige .
Am Freitag , den 15 . d . M . starb

plötzlich infolge Herzschlages meine

innigst geliebte Frau

^ Ussusttz , geb . Glaser,
was ich Freunden und Bekannten
um stille Theilnahme bittend , zur
Anzeige bringe .

Th . Joel jun ,
Die Beerdigung fand heute , den

18 . d . M . , in Hamburg statt .

Rsdartwn , Druck und Vertag von 4. H. Sug m Wülzetmsuaven.
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